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(54) AUSTRAGKOPF

(57)  Die Erfindung betrifft einen Austragkopf (1) fur
einen Spender, insbesondere einen Austragkopf flr eine
Tube, umfassend ein Befestigungselement (11) zur
Kopplung des Austragkopfs (1) mit dem Spender, ein
Gehause (10) mit einer Auslassoéffnung (15) und einen
Ventilkdrper (30), wobei der Ventilkorper (30) die Aus-
lassoffnung (15) verschliel3t, wenn der Druck eines Me-
diums in dem Austragkopf (1) unterhalb eines Schwell-
werts liegt, und im gebrauchsbereiten Zustand der Ven-
tilkérper (30) die Auslasséffnung (15) freigibt, wenn der
Druck des Mediums in dem Austragkopf (1) oberhalb des
Schwellwerts liegt, wobei der Ventilkdrper (30) im ge-

brauchsbereiten Zustand zum Freigeben und Schlielen
der Auslassdéffnung (15) Uber einen Stellweg verlagerbar
ist, und wobei eine relativ zu dem Befestigungselement
(11) bewegbare Verriegelungshandhabe (4) vorgesehen
ist, um den Austragkopf (1) in einen verriegelten Zustand
zu Uberfluhren, in welchem der Stellweg des Ventilkor-
pers (30) auf null reduziert ist, und/oder um den Austrag-
kopf (1) aus dem verriegelten Zustand in den gebrauchs-
bereiten Zustand zu Uberfihren. Die Erfindung betrifft
weiter einen Spender mit einer verformbaren Wandung
und einem Austragkopf.
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Beschreibung
Anwendungsgebiet und Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft einen Austragkopf, insbe-
sondere einen Austragkopf fiir eine Tube. Die Erfindung
betrifft weiter einen Spender mit einer verformbaren
Wandung und einem Austragkopf.

[0002] Tubenspender oder kurz Tuben sind insbeson-
dere zur Aufnahme und zum Austrag von pastdsen oder
pastenartigen Medien wie Zahnpasta, Creme, Klebstoff
oder Farben allgemein bekannt. Bekannte Tuben haben
Ublicherweise einen zumeist mit einem AuRengewinde
versehenen Auslassstutzen, der gegenliber dem Auflen-
durchmesser der Tube einen wesentlich verringerten
Durchmesser aufweist. Inder einfachsten Form wird eine
Verschlusskappe auf den Auslassstutzen aufgesetzt,
insbesondere aufgeschraubt, welche zum Gebrauch ab-
genommen und nach Gebrauch wieder aufgesetzt wird.
Daneben sind einfache Austragkdpfe mit einer Auslass-
6ffnung bekannt, welche an dem Auslassstutzen ange-
bracht werden und an welchen eine schwenkbewegliche
Schutzkappe vorgesehen ist, die bei Nichtgebrauch in
einer die Auslassoéffnung des Austragkopfes verschlie-
Renden Position verrastet wird.

[0003] Aus WO 2012/059691 A1 ist ein Austragkopf
fur Tuben bekannt, bei dem ein druckgesteuertes Aus-
lassventil vorgesehen ist, welches bei Druckbeaufschla-
gung des Mediums in der Tube und einem damit einher-
gehenden Druckanstieg in dem Austragkopf automatisch
offnet und bei Wegfall dieser Druckbeaufschlagung au-
tomatisch schlielt. Der Austragkopf umfasst zu diesem
Zweck eine Auslasséffnung und einen relativ dazu ver-
lagerbaren Ventilkérper, der an einem Element aus ei-
nem elastischen Material ausgebildet ist, welches bei ei-
ner Druckbeaufschlagung zur Verlagerung des Ventil-
kérpers verformbar ist.

Aufgabe und Lésung

[0004] AufgabederErfindungistes, einen Austragkopf
zu schaffen, bei welchem ein Austrag eines Mediums
aufgrund einer versehentlichen Betatigung sicher verhin-
dert ist. Es ist eine weitere Aufgabe, einen zugehdrigen
Spender mit einem Austragkopf zu schaffen.

[0005] GemalR einem ersten Aspekt wird ein Austrag-
kopf fir einen Spender geschaffen, umfassend ein Be-
festigungselement zur Kopplung des Austragkopfs mit
dem Spender, ein Gehduse mit einer Auslasso6ffnung und
einen Ventilkdrper, wobei der Ventilkorper die Auslass-
6ffnung verschlielt, wenn der Druck eines Mediums in
dem Austragkopf unterhalb eines Schwellwerts liegt, und
im gebrauchsbereiten Zustand der Ventilkdrper die Aus-
lassoffnung freigibt, wenn der Druck des Mediums in dem
Austragkopf oberhalb des Schwellwerts liegt, wobei der
Ventilkdrper im gebrauchsbereiten Zustand zum Freige-
ben und SchlieRen der Auslasséffnung tber einen Stell-
weg verlagerbar ist, und wobei eine relativ zu dem Be-
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festigungselement bewegbare Verriegelungshandhabe
vorgesehenist, um den Austragkopfin einen verriegelten
Zustand zu Uberfihren, in welchem der Stellweg des
Ventilkérpers auf null reduziertist, und/oder um den Aus-
tragkopfaus dem verriegelten Zustand in den gebrauchs-
bereiten Zustand zu Uberflhren.

[0006] Indem verriegelten Zustand ist eine Bewegung
des Ventilkérpers durch Eliminierung seines Stellwegs
verhindert. Eine versehentliche Druckbeaufschlagung
eines Spenders mit einem entsprechenden Austragkopf
bewirkt daher keinen Mediumaustrag. Eine Uberfiihrung
des Austragkopfs in den betriebsbereiten Zustand und
aus dem betriebsbereiten Zustand in den verriegelten
Zustand ist vorzugsweise wiederholt méglich. Es sind
jedoch auch Ausgestaltungen denkbar, bei welchen ein
Spender mit dem Austragkopf in dem verriegelten Zu-
stand ausgeliefert wird und bei einem erstmaligen Ge-
brauch der Austragkopf in den betriebsbereiten Zustand
dauerhaft Gberfuhrt wird.

[0007] Der Ventilkorper ist in vorteilhaften Ausgestal-
tungen vonderVerriegelungshandhabe kinematisch ent-
koppelt, sodass eine Bewegung der Verriegelungshand-
habe relativ zu dem Befestigungselement nicht auf den
Ventilkdrper Ubertragen wird. Bei einer Betatigung der
Verriegelungshandhabe in einer Schlief3stellung des
Ventilkérpers an der Auslasséffnung wird dabei verhin-
dert, dass eine Entriegelung gleichzeitig einen Austrag
eines Mediums bewirkt und/oder das Relativbewegun-
gen zwischen dem Ventilkdrper und der Auslasséffnung
verursacht werden, welche destruktiv auf den Ventilkor-
per wirken.

[0008] Invorteilhaften Ausgestaltungen istdas Gehau-
se drehfest und in Richtung des Stellwegs beweglich mit
dem Befestigungselement gekoppelt, wobei der Stellweg
des Ventilkdrpers von einem Abstand zwischen dem Ge-
hause und dem Befestigungselement abhangig ist. Der
Ventilkdrper ist dabei mittels geeigneter Elemente tber
den Stellweg verlagerbar zwischen dem Gehéause und
dem Befestigungselement gelagert.

[0009] In vorteilhaften Ausgestaltungen ist die Verrie-
gelungshandhabe um eine parallel zum Stellweg verlau-
fende Achse, vorzugsweise um die Langsachse des Aus-
tragkopfs, drehbar an dem Befestigungselement gela-
gert. In einer Weiterbildung der Erfindung ist das Gehau-
se kinematisch mit der Verriegelungshandhabe gekop-
pelt, wobei eine Verdrehung der Verriegelungshandhabe
relativ zu dem Befestigungselement eine Bewegung des
Gehéauses in Richtung des Stellwegs relativ zu dem Be-
festigungselement bewirkt. Eine derartige Verriege-
lungshandhabe ist bei Ergreifen eines zugehérigen
Spenders mit einer Hand beispielsweise mittels des Dau-
mens der Hand ergonomisch betatigbar. Zudem wirken
aus einer Druckbeaufschlagung resultierende Kréafte,
beispielsweise fiir einen Austrag des Mediums oder im
verriegelten Zustand, dabei nicht unmittelbar in der Be-
tatigungsrichtung der Verriegelungshandhabe, sodass
die Gefahr einer versehentlichen Uberfilhrung aus der
verriegelten Stellung in die gebrauchsbereite Stellung
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oder umgekehrt klein ist.

[0010] Fir eine Realisierung der kinematischen Kopp-
lung weist das Gehause in einer Ausgestaltung einen
ersten hilsenférmigen Verbindungsabschnitt auf, und
die Verriegelungshandhabe weist einen in oder an dem
ersten hilsenférmigen Verbindungsabschnitt drehbar
angeordneten zweiten hilsenférmigen Verbindungsab-
schnitt auf, wobei einander zugewandte Mantelflachen
mindestens eine Steuerkurve und einen damit zusam-
menwirkenden Steuernocken aufweisen. Durch Gestal-
tung der Steuerkurve ist dabei ein geeigneter Bewe-
gungsverlauf realisierbar. Fir eine einfachere Fertigung
ohne sichtbare Kopplungselemente ist vorzugsweise die
mindestens eine Steuerkurve an einer dufleren Mantel-
flache des Verbindungsabschnitts der Verriegelungs-
handhabe vorgesehen, wobei das Gehause auf diesen
Verbindungsabschnitt aufgesetzt ist.

[0011] Der Ventilkdrper ist iber den Stellweg verlager-
bar zwischen dem Gehause und dem Befestigungsele-
ment angeordnet. In vorteilhaften Ausgestaltungen ist
derVentilkérper an einem Lagerelement ausgebildetund
mittels dieses Lagerelements zwischen dem Gehause
und dem Befestigungselement lber den Stellweg be-
weglich gelagert.

[0012] DasLagerelementweistinvorteilhaften Ausge-
staltungen ein Ausgleichselement auf, mittels welchem
der Ventilkérper zwischen dem Gehause und dem Be-
festigungselement iiber den Stellweg beweglich gelagert
ist. In anderen Worten ist der Stellweg durch eine Be-
weglichkeit des Ausgleichselements realisiert.

[0013] Das Lagerelement weist vorzugsweise zudem
eine ortsfest an dem Befestigungselement montierbare
Hulse auf, wobei der Ventilkdrper mittels des Ausgleich-
selements mit der Hilse Uber den Stellweg beweglich
gekoppelt ist. Vorzugsweise ist fiir eine gute Dichtwir-
kung der Ventilkdrper aus einem weichen und/oder elas-
tischen Material. Hierfiir eignen sich insbesondere TPE
(Thermoplastische Elastomere). Die Hiilse ist dagegen
vorzugsweise aus einem Material mit einer hohen Form-
stabilitat, beispielsweise aus Polypropylen oder HDPE
(High Density Polyethylen). Die einzelnen Elemente des
Lagerelements sind in einer Ausgestaltung getrennt ge-
fertigt und anschlieRend miteinander verbunden, bei-
spielsweise verschweildt oder verklebt. In vorteilhaften
Ausgestaltungen ist das Lagerelement als Mehrkompo-
nenten-Spritzgussteil gefertigt. Dadurch ist eine kosten-
glnstige Fertigung ohne zuséatzliche Montageschritte
moglich.

[0014] In einer Ausgestaltung ist der Ventilkdrper der-
art gestaltet, dass er auch als Kolben fungiert. In vorteil-
haften Ausgestaltungen weist das Lagerelement einen
Krafte fur eine Verstellbewegung des Ventilkérpers auf-
nehmenden Kolben auf, welcher vorzugsweise aus ei-
nem Material mit einer gegentiber dem Material des Ven-
tilkdrpers héheren Steifigkeit gefertigt ist.

[0015] In einer Ausgestaltung ist der Ventilkdrper aus-
schlief3lich mittels der Hiilse in dem Austragkopf festge-
legt. In vorteilhaften Ausgestaltungen weist das Lagere-
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lement weiter einen in Richtung des Stellwegs beabstan-
detet von der Hiilse und koaxial zu der Hiilse angeord-
neten, an dem Gehdause befestigten Befestigungsring
auf.

[0016] Fur eine Druckbeaufschlagung des Kolbens
zum Offnen der Auslasséffnung weist das Gehause vor-
zugsweise angrenzend an die Auslasséffnung eine
Druckkammer auf.

[0017] Das Ausgleichselement des Lagerelements
fungiert in einer Ausgestaltung als Ruckstellelement,
welches den Ventilkérper in die SchlieRstellung zwingt.
In vorteilhaften Ausgestaltungen ist jedoch ein separates
Ruckstellelement vorgesehen, welches den Ventilkérper
in die Schlief3stellung zwingt.

[0018] GemaR einem zweiten Aspektwird ein Spender
mit einer verformbaren Wandung und einem Austragkopf
geschaffen, wobei der Austragkopf ein Befestigungsele-
ment zur Kopplung des Austragkopfs mit dem Spender,
ein Gehause mit einer Auslassoffnung, einen Ventilkor-
per umfasst, wobei der Ventilkérper die Auslasséffnung
verschlie3t, wenn der Druck eines Mediums in dem Aus-
tragkopf unterhalb eines Schwellwerts liegt, und im ge-
brauchsbereiten Zustand der Ventilkérper die Auslass-
6ffnung freigibt, wenn der Druck des Mediums in dem
Austragkopf oberhalb des Schwellwerts liegt, wobei der
Ventilkdrper im gebrauchsbereiten Zustand zum Freige-
ben und SchlieRen der Auslasséffnung Gber einen Stell-
weg verlagerbar ist, und wobei eine relativ zu dem Be-
festigungselement bewegbare Verriegelungshandhabe
vorgesehenist, um den Austragkopfin einen verriegelten
Zustand zu Uberfihren, in welchem der Stellweg des
Ventilkérpers auf null reduziertist, und/oder um den Aus-
tragkopfaus dem verriegelten Zustand in den gebrauchs-
bereiten Zustand zu Uberfihren.

[0019] Der Spender weist eine verformbare Wandung
auf, wobei durch Verformung der Wandung eine Druck-
beaufschlagung des Mediums und eine Férderung des
Mediums zu dem Austragkopf méglichist. Beidem Spen-
der handelt es sich vorzugsweise um eine Tube. Es ist
jedoch auch eine Gestaltung als Drickflasche (Engl.
Squeeze Bottle) oder dergleichen denkbar.

[0020] Fdr eine einfache Handhabung ist das Befesti-
gungselement des Austragkopfs in vorteilhaften Ausge-
staltungen drehfest an dem Spender angebracht.
[0021] Die Auslasséffnung und der Ventilkdrper bilden
in einem gebrauchsbereiten Zustand ein druckgesteuer-
tes Auslassventil, welches bei Druckbeaufschlagung des
Mediums in dem Spender 6ffnet und bei Wegfall dieser
Druckbeaufschlagung schlief3t.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0022] Weitere Aspekte und Vorteile der Erfindung er-
geben sich auBer aus den Anspriichen auch aus der
nachfolgenden Beschreibung eines bevorzugten Aus-
fuhrungsbeispiels der Erfindung, welches anhand der Fi-
guren erlautert wird. Dabei zeigen:
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Figur 1:  eine Tube und einen erfindungsgemalen
Austragkopf in einem noch nicht montierten
Zustand;

Figur 2:  einen Austragkopf gemaf Fig. 1 nach einer
Montage an einer Tube in einem verriegelten
Zustand; und

Figur 3:  den Austragkopf gemaR Fig. 2 nach einer
Montage in einem gebrauchsbereiten Zu-
stand;

Figur 4: eine Verriegelungshandhabe fir den Aus-
tragkopf gemaf Fig. 1 bis 3 und

Figur 5:  ein Lagerelement fir einen Austragkopf ge-
maf den Fig. 1 bis 3.

Detaillierte Beschreibung des Ausflihrungsbeispiels

[0023] Figur 1 zeigt schematisch in einer geschnitte-
nen Darstellung einen Austragkopf 1 und eine Tube 2 in
einem noch nicht montierten Zustand. Figur 2 und 3 zei-
gen schematisch in geschnittenen Darstellungen den
Austragkopf 1 gemal Fig. 1 nach einer Montage an der
Tube 2 in einem verriegelten Zustand bzw. in einem ge-
brauchsbereiten Zustand.

[0024] Der Austragkopf 1 umfasstein Gehause 10, ein
Befestigungselement 11, ein Ruckstellelement 12, ein
Lagerelement 3 und eine Verriegelungshandhabe 4. Das
dargestellte Riickstellelement 12 ist als Federelement,
genauer als Schraubenfeder gestaltet. Es sind jedoch
auch andere Gestaltungen denkbar.

[0025] Die Tube 2 hat einen Tubenkdérper 20 zur Auf-
nahme eines pastdésen Mediums und einen Auslassstut-
zen 22 zur Kopplung mit dem Austragkopf 1.

[0026] Das Befestigungselement 11 weist eine ring-
kappenférmige Befestigungsstruktur auf, durch welche
ein Aufnahmeschacht 13 fir den Auslassstutzen 22 ge-
bildet ist. Der Auslassstutzen 22 wird fiir eine Montage
des Austragkopfs 1 an der Tube 2 in Richtung der Langs-
achse | in den Aufnahmeschacht 13 geflihrt. Der Aus-
lassstutzen 22 und das Befestigungselement 11 weisen
zueinander komplementare Kopplungselemente 24, 14
auf, mittels welcher der Austragkopf 1 - je nach Ausge-
staltung - dauerhaft oder zerstérungsfrei I6sbar an der
Tube 2 befestigbar ist. In dem dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel sind die Kopplungselemente 14, 24 als
Rastnuten und Rastnasen flr eine Rastverbindung ge-
staltet. Dies erlaubt eine einfache Montage. In anderen
Ausgestaltungen sind Gewinde fiir eine Kopplung vor-
gesehen. Es ist fur den Fachmann offensichtlich, dass
anstelle einer Tube 2 auch ein anderer Spender mit ei-
nem Auslassstutzen 22 mit dem Austragkopf 1 verbind-
bar ist. Das Befestigungselement 11 ist vorzugsweise
drehfest mit der Tube 2 verbunden.

[0027] Das Gehause 10 weist eine Auslasséffnung 15
auf, welche durch einen an dem Lagerelement 3 ange-
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ordneten Ventilkdrper 30 in einer (in allen Figuren 1 bis
3 dargestellten) SchlieRstellung verschlossen wird. An
einer von der AuRenseite abgewandten Seite der Aus-
lassoffnung 15 ist ein Druckraum 16 vorgesehen. Das
Ruckstellelement 12 zwingt den Ventilkérper 30 in die in
den Figuren 1 bis 3 dargestellte Schlie3stellung. In dieser
Stellung liegt der Ventilkdrper 30 abdichtend an dem Ge-
hause 10 an.

[0028] Die Verriegelungshandhabe 4 istin dem darge-
stellten Ausfiihrungsbeispiel axialfest und um die Langs-
achse | drehbar mit dem Befestigungselement 11 ver-
bunden. Das Befestigungselement 11 und die Verriege-
lungshandhabe 4 weisen zu diesem Zweck geeignete
Kopplungselemente 17 auf.

[0029] Eine Drehbewegung des Gehduses 10 relativ
zu dem Befestigungselement 11 um die Langsachse | ist
mittels Sperrelementen 18 verhindert. In dem dargestell-
ten Ausfiihrungsbeispiel weist das Befestigungselement
11 zu diesem Zweck Fihrungszéhne 18a auf, welche in
zugehdrige Fuhrungskonturen an dem Gehéause 10 ein-
greifen.

[0030] Durch eine Bewegung der Verriegelungshand-
habe 4 relativ zu der Befestigungshandhabe 11 ist der
Austragkopf 1 aus dem in den Figuren 1 und 2 darge-
stellten verriegelten Zustand in den in Figur 3 dargestell-
ten gebrauchsbereiten Zustand uberfiihrbar. Die Bewe-
gung der Verriegelungshandhabe 4 relativ zu dem Be-
festigungselement 11 wird zu diesem Zweck in eine Be-
wegung des Gehauses 10 relativ zu dem Befestigungs-
element 11 in Richtung der Langsachse | umgesetzt.
[0031] In dem dargestellten Ausflihrungsbeispiel ist
der Austragkopf 1 durch eine Drehbewegung der Verrie-
gelungshandhabe 4 relativ zu der Befestigungshandha-
be 11 um die Langsachse | aus dem in den Figuren 1
und 2 dargestellten verriegelten Zustand in den in Figur
3 dargestellten gebrauchsbereiten Zustand tberflhrbar.
Die Drehbewegung der Verriegelungshandhabe 4 relativ
zu dem Befestigungselement 11 und damit relativ zu dem
drehfest mit dem Befestigungselement 11 gekoppelten
Gehause 10 wird zu diesem Zweck mittels mindestens
einer Steuerkurve 40 der Verriegelungshandhabe 4 und
einem zugehorigen Steuernocken 19 an dem Gehause
10 in eine Bewegung des Gehauses 10 in Richtung der
Langsachse | umgesetzt.

[0032] Figur 4 zeigt schematisch eine Verriegelungs-
handhabe 4 in einer Seitenansicht. Die Verriegelungs-
handhabe 4 umfasst einen Griffbereich 41, an welchem
durch einen Nutzer eine Bewegung einleitbar ist. Der
Griffbereich 41 weist vorzugsweise eine geeignete Ober-
flachenstruktur auf, um eine ergonomische Handhabung
und eine benutzerfreundliche Haptik zu gewahrleisten.
Beispielsweise weist der Griffbereich 41 eine Randelung
oder Riefen auf, um Reibungskrafte beim Einleiten der
Bewegung zu erhéhen. Die Verriegelungshandhabe 4
weist weiter einen hiilsenférmigen Verbindungsabschnitt
42 auf,anwelchemmindestens eine, vorzugsweise meh-
rere Uber den Umfang verteilte Nuten vorgesehen sind,
welche die Steuerkurven 40 bilden. In dem in Figur 4
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dargestellten Ausfihrungsbeispiel ist eine Steuerkurve
40 vorgesehen, welche an den Enden jeweils einen in
Umfangsrichtung ohne Steigung verlaufenden Abschnitt
und dazwischen einen sich helixférmig an dem hiilsen-
férmigen Verbindungsabschnitt 42 erstreckenden Ab-
schnitt mit konstanter Steigung aufweist. An der Steuer-
kurve 40 sind zwei Rastelemente 43 vorgesehen, wobei
zu deren Uberwindung eine hdhere Kraft aufwendbar ist.
Mittels der Rastelemente 43 wird der Steuernocken 19
des Gehauses 10 in einer Extremalposition gesichert.
Aufgrund der an den Enden vorgesehenen Abschnitte
ohne Steigung bewirkt eine Bewegungseinleitung an der
Verriegelungshandhabe 4 aus einer Extremalposition
zunachst keine Bewegung des Gehauses. Dies ist vor-
teilhaft, um eine versehentliche Betatigung zu vermei-
den.

[0033] Es ist fir den Fachmann offensichtlich, dass
durch Gestaltung der Steuerkurve 40 ein Bewegungs-
verlauf des Gehéauses 10 relativ zu dem Befestigungse-
lement 11 in Richtung der Langsachse | tiber die Dreh-
bewegung der Verriegelungshandhabe 4 relativ zu dem
Befestigungselement 11 veranderbar ist. Der Fachmann
wird entsprechend je nach Anwendungsfall eine opti-
mierte Kontur der Steuerkurve 40 wahlen.

[0034] In dem in den Figuren 1 und 2 dargestellten
verriegelten Zustand des Austragkopfs 1 ist keine Beta-
tigung fir einen Austrag maéglich. Erst durch eine Entrie-
gelung durch Bewegung der Verriegelungshandhabe 4
relativ zu dem Befestigungselement 11 wird der Austrag-
kopf in den in Figur 3 dargestellten gebrauchsbereiten
Zustand Uberfiihrt, in welchem der Ventilkdrper 30 relativ
zu der Auslassoffnung 15 verlagerbar ist.

[0035] Der Ventilkérper 30 ist mittels des Lagerele-
ments 3 zwischen dem Gehduse 10 und dem Befesti-
gungselement 11 verstellbar gelagert.

[0036] Wieim Detail in Figur 5 dargestellt, umfasstdas
Lagerelement 3 eine Hulse 31 und ein Ausgleichsele-
ment 32, wobeider Ventilkdrper 30 mittels des Ausgleich-
selements 32 relativ zu der Hiilse 31 bewegbar gelagert
ist.

[0037] Eine duBere Mantelflache der Hiilse 31 dient
als Stitzflache fir das Ruckstellelement 12 gemaf den
Figuren 1 bis 3. Die Hilse 31 ist koaxial zu dem An-
schlussstutzen 22 der Tube 2 angeordnet. In dem dar-
gestellten Ausfihrungsbeispiel weist das Befestigungs-
element 11 (vgl. Fig. 1 bis 3) eine ringkappenartige Be-
festigungsstruktur auf, wobei die Hilse 31 an einer au-
Reren Mantelflache dieser Befestigungsstruktur 11 an-
geordnet und mit der Befestigungsstruktur verrastet ist.
[0038] Die Hilse 31 ist aus einem Material mit einer
hohen Steifigkeit, wobei die Steifigkeit derart gewahlt ist,
dass bei einer Druckbeaufschlagung zum Bewegen des
Ventilkérpers 30 keine oder allenfalls eine nichtrelevante
Verformung der Hiilse 31 erfolgt. Der Ventilkdrper 30 ist
bei einer Druckbeaufschlagung relativ zu der Hilse 31
bewegbar. Zu diesem Zweck weist das Lagerelement 3
ein Ausgleichselement 32 auf, mittels welchem der Ven-
tilkdrper 30 mit der Hiilse 31 gekoppeltist. Das Ausgleich-
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selement 32 ist in dem dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel durch zwei V-férmige angeordnete Arme 32a, 32b
gebildet, welche miteinander und an den beiden Enden
mittels Festkoérpergelenken 33 verschwenkbar gekop-
pelt sind. Die Arme 32a, 32b sind jeweils als ringférmige
Elemente gestaltet. In anderen Ausgestaltungen ist zur
Realisierung eines langeren Stellwegs ein Faltenbalg
zwischen Ventilkérper 30 und Hilse 31 vorgesehen. In
wieder anderen Ausgestaltungen ist eine elastisch in Ra-
dialrichtung verformbare Hilse als Ausgleichselement
32 vorgesehen.

[0039] Das Lagerelement 3 umfasst weiter einen Kol-
ben 34, an welchem das Lagerelement 3 im Gebrauch
durch das Medium mit einem Druck beaufschlagt wird.
Der Kolben 34 dient auch als Angriffsflache fur das Riick-
stellelement 12 (vgl. Fig. 1 bis 3). Durch den Kolben 34
wird eine sichere Krafteinleitung erzielt.

[0040] Aneinem das Gehause 10 kontaktierenden Au-
Renumfang des Lagerelements 3 istin dem dargestellten
Ausflhrungsbeispiel ein Befestigungsring 35 vorgese-
hen, welcher einer Befestigung beispielsweise einem
Verrasten an dem Gehause 10 dient. Fir eine Abdich-
tung gegenlber dem Gehause 10 ist ein Dichtring 36
vorgesehen. Der Befestigungsring 35 und das Gehause
10 sind in einer Ausgestaltung derart gestaltet, dass eine
Drehbewegung des Befestigungsrings 35 relativ zu dem
Gehéause 10 um die Langsachse | verhindert ist.

[0041] Die an dem Dichtring 36 gebildete Dichtstelle
und die an dem Ventilkdrper 30 gebildete Dichtstelle tra-
gen somit zur Abdichtung eines Innenraums des Aus-
tragkopfs 1 und der Tube 2 gegeniiber der Umgebung
bei.

[0042] Bei dem dargestellten Lagerelement 3 handelt
es sich um ein einteiliges Bauteil, welches mittels Zwei-
komponenten-Spritzguss hergestellt ist. Ein derartiges
Bauteil wird im Zusammenhang mit der Anmeldung auch
als Zweikomponenten-Spritzgussteil bezeichnet.

[0043] Der Ventilkdrper 30, das Ausgleichselement 32
und der Dichtring 36 sind in dem dargestellten Ausfih-
rungsbeispiel aus einem ersten Material gefertigt und bil-
den eine ununterbrochene Struktur. Bei dem ersten Ma-
terial handelt es sich um ein elastisch verformbares Ma-
terial. Die elastischen Eigenschaften sind dabei sowohl
fur eine Dichtwirkung an der Auslasséffnung 15 und ge-
geniber dem Gehéause 10 (s. Figur 1) als auch fiir eine
wiederholte Bewegung des Ausgleichselements 32 vor-
teilhaft nutzbar. Die Hilse 31, der Kolben 34 und der
Befestigungsring 35 sind aus einem zweiten Material,
welches gegenliber dem ersten Material eine hdhere
Steifigkeit aufweist. Die Hillse 31, der Kolben 34 und der
Befestigungsring 35 bilden keine gemeinsame Struktur
und sind Uber die aus dem ersten Material gefertigte
Struktur miteinander verbunden. Der Kolben 34 istindem
dargestellten Ausfihrungsbeispiel auf einer im Ge-
brauch der Auslasséffnung 15 zugewandten Seite der
Struktur angeordnet. In anderen Ausfiihrungsbeispielen
ist der Kolben 34 an der gegeniberliegenden Seite der
Struktur angeordnet. Fir eine verbesserte Stabilitat ist
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der Befestigungsring 35 an einer dem Kolben 34 gegen-
Uberliegenden Seite der Struktur aus dem ersten Material
angeordnet. In dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
liegt ein Arm 32a des Ausgleichselements 32 dauerhaft
an einer der Druckkammer 16 abgewandten Seite des
Kolbens 34 andiesem an. Das Riickstellelement 12 greift
an dem Arm 32a und damit an dem Kolben 34 an.
[0044] Das Lagerelement 3 weist in Radialrichtung
versetzt von dem zentral angeordneten Ventilkérper 30
eine Durchgangséffnung 37 fir das Medium auf.
[0045] Die Gestaltung des Lagerelements 3 ist unab-
hangig von der Gestaltung des Austragkopfs auch fir
andere Anwendungen besonders vorteilhaft.

[0046] Fir einen Gebrauch in dem betriebsbereiten
Zustand gemal Figur 3 wird ein Medium durch dauer-
hafte oder zeitweise Verformung des Tubenkd&rpers 20
aus der Tube 2 Uber den Auslassstutzen 22 und die
Durchgangséffnung 37 des Lagerelements 3 in Richtung
der Auslassoéffnung 15 in den Druckraum 16 geférdert.
Dies fiihrt zu einer Druckbeaufschlagung des Lagerele-
ments 3 an einer dem Druckraum 16 zugewandten, die
Kolben 34 aufweisenden Oberflache. Bei ausreichender
Druckbeaufschlagung werden die Kolben 34 und der von
dem Kolben 34 umgebene Ventilkérper 30 entgegen der
Kraft des Riickstellelements 12 aus der SchlieRstellung
relativ zu der Hilse 31 bewegt, sodass der Ventilkdrper
30 die Auslassoéffnung 15 freigibt. Bei Wegfall der Druck-
beaufschlagung zwingt das Riickstellelement 12 die Kol-
ben 34 und den Ventilkdrper 30 wieder in die in der Figur
3 dargestellte Schlief3stellung.

[0047] Nach einem Gebrauch kann der Austragkopf 1
wieder durch Betatigung der Verriegelungshandhabe 4
in den in den Figuren 1 und 2 dargestellten verriegelten
Zustand Uberfuhrt werden.

[0048] Durch Verdnderung des Abstands zwischen
dem Gehause 10 und dem Befestigungselement 11 ist
bei einer Betatigung der Verriegelungshandhabe 4 ein
maximaler Stellweg des Ventilkdrpers 30 einstellbar. So-
fern ein Abstand zwischen dem Geh&use 10 und dem
Befestigungselement 11 derart verringert wird, dass die
Arme 32a, 32b des Ausgleichselements 32 auf Anschlag
liegen (vgl. Figur 2), isteine Bewegung des Ventilkdrpers
30 verhindert. Bei einer Druckbeaufschlagung ist damit
keine Freigabe der Auslasséffnung 15 durch Bewegung
des Ventilkérpers 30 mdglich.

[0049] In dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist
durch die Form der Steuerkurve 4 (vgl. Figur 4) festge-
legt, dass eine Druckbeaufschlagung unabhéngig von
einer Hohe keine zerstérungsfreie Bewegung in den be-
triebsbereiten Zustand und eine dann mégliche Betati-
gung bewirkt. Bei einer abweichenden Ausfiihrungsform
ist die Steuerkurve derart gestaltet, dass eine automati-
sche Entriegelung bei Uberschreiten eines Schwellwerts
moglich ist, um so eine Beschadigung des Spenders als
Ganzes zu verhindern.

[0050] Das Gehause 10 und das Befestigungselement
11 sind mittels der Verriegelungshandhabe 4 begrenzt
in Richtung der Langsachse | relativ beweglich mitein-
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ander verbunden. Die weiteren Elemente des Austrag-
kopfs 1 sind zwischen dem Gehause 10 und dem Befes-
tigungselement 11 aufgenommen, sodass eine vormon-
tierte Baugruppe geschaffen wird.

Patentanspriiche

1. Austragkopf fur einen Spender, umfassend ein Be-
festigungselement (11) zur Kopplung des Austrag-
kopfs (1) mit dem Spender, ein Gehduse (10) mit
einer Auslassoffnung (15) und einen Ventilkdrper
(30), wobei der Ventilkérper (30) die Auslassoffnung
(15) verschliel3t, wenn der Druck eines Mediums in
dem Austragkopf (1) unterhalb eines Schwellwerts
liegt, und im gebrauchsbereiten Zustand der Ventil-
kérper (30) die Auslassoffnung (15) freigibt, wenn
der Druck des Mediumsindem Austragkopf (1) ober-
halb des Schwellwerts liegt, und wobei der Ventil-
kérper (30) im gebrauchsbereiten Zustand zum Frei-
geben und Schliel3en der Auslasséffnung (15) Gber
einen Stellweg verlagerbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
eine relativ zu dem Befestigungselement (11) be-
wegbare Verriegelungshandhabe (4) vorgesehen
ist, um den Austragkopf (1) in einen verriegelten Zu-
stand zu Uberfihren, in welchem der Stellweg des
Ventilkdrpers (30) auf null reduziert ist, und/oder um
den Austragkopf (1) aus dem verriegelten Zustand
in den gebrauchsbereiten Zustand zu tberfihren.

2. Austragkopf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ventilkérper (31) von der Ver-
riegelungshandhabe (4) kinematisch entkoppelt ist,
sodass eine Bewegung der Verriegelungshandhabe
(4) relativ zu dem Befestigungselement (11) nicht
auf den Ventilkdrper (31) Ubertragen wird.

3. Austragkopf nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Geh&use (10) drehfestund
in Richtung des Stellwegs beweglich mit dem Befes-
tigungselement (11) gekoppelt ist, wobei der Stell-
weg des Ventilkdrpers (30) von einem Abstand zwi-
schen dem Gehause (10) und dem Befestigungse-
lement (11) abhangig ist.

4. Austragkopf nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verriegelungshandhabe
(4) um eine parallel zum Stellweg verlaufende Ach-
se, vorzugsweise um die Léangsachse (l) des Aus-
tragkopfs (1), drehbar an dem Befestigungselement
(11) gelagert ist.

5. Austragkopf nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehduse (10) kinematisch mit
der Verriegelungshandhabe (4) gekoppelt ist, wobei
eine Verdrehung der Verriegelungshandhabe (4) re-
lativ zu dem Befestigungselement (11) eine Bewe-



10.

1.

12.

13.

14.

11 EP 3 050 817 A1 12

gung des Gehauses (10) in Richtung des Stellwegs
relativ zu dem Befestigungselement (11) bewirkt.

Austragkopf nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehause (10) einen ersten hiil-
senférmigen Verbindungsabschnitt aufweist und die
Verriegelungshandhabe (4) einen in oder an dem
ersten hilsenférmige Verbindungsabschnittdrehbar
angeordneten zweiten hilsenférmige Verbindungs-
abschnitt (42) aufweist, wobei einander zugewandte
Mantelflachen mindestens eine Steuerkurve (40)
und einen damit zusammenwirkenden Steuerno-
cken (19) aufweisen.

Austragkopf nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ventilkérper (30)
an einem Lagerelement (3) ausgebildet ist und mit-
tels des Lagerelements (3) zwischen dem Gehause
(10) und dem Befestigungselement (11) Uber den
Stellweg beweglich gelagert ist.

Austragkopf nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Lagerelement (3) ein Ausgleich-
selement (32) aufweist, mittels welchem der Ventil-
kérper (30) zwischen dem Gehé&use (10) und dem
Befestigungselement (11) Gber den Stellweg beweg-
lich gelagert ist.

Austragkopf nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Lagerelement (3) eine ortsfest
an dem Befestigungselement (11) montierbare Hul-
se (31) aufweist, wobei der Ventilkdrper (30) mittels
des Ausgleichselements (32) mit der Hulse (31) Gber
den Stellweg beweglich gekoppelt ist.

Austragkopf nach einem der Anspriiche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Lagerelement (3)
einen Kréfte fir eine Verstellbewegung des Ventil-
kérpers (30) aufnehmenden Kolben (34) aufweist.

Austragkopf nach einem der Anspriiche 7 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Lagerelement
(3) einen in Richtung des Stellwegs beabstandetet
von der Hilse (31) und koaxial zu der Hilse (31)
angeordneten, an dem Gehause (10) befestigten
Befestigungsring (35) aufweist.

Austragkopf nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehause (10)
angrenzend an die Auslasséffnung (15) eine Druck-
kammer (16) aufweist.

Austragkopf nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Riickstellele-
ment (12) vorgesehen ist, welches den Ventilkérper
(30) in die Schliel3stellung zwingt.

Spender mit einer verformbaren Wandung und ei-
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15.

nem Austragkopf nach einem der Anspriiche 1 bis
13, umfassend ein Befestigungselement (11) zur
Kopplung des Austragkopfs (1) mit dem Spender,
ein Gehause (10) mit einer Auslasséffnung (15) und
einen Ventilkdrper (30), wobei der Ventilkérper (30)
die Auslassoffnung (15) verschlief3t, wenn der Druck
eines Mediums in dem Austragkopf (1) unterhalb ei-
nes Schwellwerts liegt, und im gebrauchsbereiten
Zustand der Ventilkdrper (30) die Auslasséffnung
(15) freigibt, wenn der Druck des Mediums in dem
Austragkopf (1) oberhalb des Schwellwerts liegt, wo-
bei der Ventilkdrper (30) im gebrauchsbereiten Zu-
stand zum Freigeben und Schlieen der Auslassoff-
nung (15) Uber einen Stellweg verlagerbar ist, und
wobei eine relativ zu dem Befestigungselement (11)
bewegbare Verriegelungshandhabe (4) vorgesehen
ist, um den Austragkopf (1) in einen verriegelten Zu-
stand zu Uberfihren, in welchem der Stellweg des
Ventilkdrpers (30) auf null reduziert ist, und/oder um
den Austragkopf (1) aus dem verriegelten Zustand
in den gebrauchsbereiten Zustand zu tberfihren.

Spender nach Anspruch 14, dadurch gekennzeich-
net, dass das Befestigungselement (11) drehfestan
dem Spender angebracht ist.



EP 3 050 817 A1

Fig. 1



EP 3 050 817 A1

15

4

3
J

i \g—g;, =4 [}

i
e AN /*;
SN [ g 1
e} A
n Y
TV '
Al R
X | € ﬂ
\
X |
oy, 12 N
LI
A
T

17



EP 3 050 817 A1

42

Fig. 4
37
33\ \ > 36
\\- /“(J
SIS = wanwg
= e 35

<\32

Fig. 5

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 050 817 A1

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 15 3091

10. Mai 2012 (2012-05-10)
* Abbildungen 4,5 *

Kategorid) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2012/080449 Al (LEHMKUHL ROBERT A [US] |1,3-6, INV.
ET AL) 5. April 2012 (2012-04-05) 12-15 B65D47/20
Y * Absatz [0094] - Absatz [0097]; Abbildung|7-11
3 *
X FR 996 343 A (LUDWIG GRUBER [DE]) 1-6,
18. Dezember 1951 (1951-12-18) 12-15
* Abbildung 2 *
X US 201171210637 Al (KAKUTA YOSHIYUKI [JP]) |1-3,
26. Mai 2011 (2011-05-26) 12-15
* Absatz [0056]; Abbildungen 3,4 *
Y,D |WO 2012/059691 Al (VALOIS SAS [FR]) 7-11

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65D

1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
g . .
3 Miinchen 8. Juli 2015 Gineste, Bertrand
o
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
2 E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
3 X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
g anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A:technologischer HIntergrund et e se e et bt e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 050 817 A1

ANHANGZUMEUBOPA$CHENRECHERCHENBEHCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 15 15 3091

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

08-07-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verbéffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
US 2012080449 Al 05-04-2012 US 2012080449 Al 05-04-2012
WO 2013090362 Al 20-06-2013
FR 996343 A 18-12-1951  =----mmmmm oo
US 2011121037 Al 26-05-2011 AU 2009310932 Al 06-05-2010
CA 2734114 Al 06-05-2010
CN 102186601 A 14-09-2011
EP 2340892 Al 06-07-2011
JP 5413895 B2 12-02-2014
JP 2010132351 A 17-06-2010
KR 20110030668 A 23-03-2011
US 2011121037 Al 26-05-2011
WO 2010050441 Al 06-05-2010
WO 2012059691 Al 10-05-2012 CN 103237739 A 07-08-2013
EP 2635501 Al 11-09-2013
ES 2518897 T3 05-11-2014
FR 2967141 Al 11-05-2012
JP 2013545679 A 26-12-2013
KR 20130100788 A 11-09-2013
US 2012111900 Al 10-05-2012
WO 2012059691 Al 10-05-2012

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 3 050 817 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2012059691 A1 [0003]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

